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Positionspapier des Elisabeth-Hospizvereins Dachau e.V. zu Fragen des Assistierten Suizids. 
 
 
Ausgangspunkt unserer Auseinandersetzung als Elisabeth-Hospizverein Dachau zum Thema 
Assistierter Suizid ist das Urteil Bundesverfassungsgericht vom 26.02.2020: 
„Das allgemeine Persönlichkeitsrecht (Art.2 Abs.1 in Verbindung mit Art.1 Abs.1 GG) umfasst ein 
Recht auf selbstbestimmtes Sterben. Dieses Recht schließt die Freiheit ein, sich das Leben zu 
nehmen und hierbei auf die freiwillige Hilfe Dritter zurückzugreifen.“ (BVG 2020) 
 
Wir als Hospizverein respektieren die freie Entscheidung jeder einzelnen Person. Die 
unverlierbare Würde des Menschen besteht hiernach darin, dass er stets als 
selbstverantwortliche Persönlichkeit anerkannt bleibt. 
Im Zentrum unserer Tätigkeit stehen die Erhaltung der bestmöglichen Lebensqualität und die 
Bedürfnisse der Kranken sowie ihrer An-/ und Zugehörigen im Prozess des Sterbens. 
 
Unsere Tätigkeit kann außer der Begleitung auch eine beratende sein. Wir informieren uns und 
die Menschen, die sich an uns wenden, über (aktuelle) Hilfsangebote. 
 
Menschen, die sich mit Sterbewünschen an uns wenden, begegnen wir mit Empathie und 
Sensibilität und gesprächsoffen. Wir sehen suizidale Äußerungen als Chance und Aufgabe, in 
Beziehung zu bleiben, Beweggründe zu erkunden, Alternativen zu entdecken, aber auch Respekt 
vor der Not zu zeigen. 
Wir sind kein Sterbehilfeverein; wir Mitglieder des Vereinsvorstands, Koordinatorinnen, 
Hospizbegleiterinnen und -begleiter treffen im Zusammenwirken im Einzelfall Entscheidungen, 
ob und wie Begleitungen in diesen Fällen übernommen bzw. fortgesetzt werden können. 
 
Der Hospizverein ist und bleibt in diesen Fragen mit bestehenden und noch auszubauenden 
Netzwerken eng verbunden. Den ehrenamtlichen Hospizbegleitern werden Hilfen zum Umgang 
mit den Fragen zum Assistierten Suizid (z. B. Gesprächs- und Supervisionsgruppen, 
Fortbildungen) sowie bei Bedarf eine individuelle Begleitung angeboten. 
 
Der Hospizverein selber setzt sich ergebnisoffen mit zukünftigen Entwicklungen, Erkenntnissen 
und Erfahrungen auseinander. 
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